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ÄnMlal l zur Laibacher Leitung Rr. 41.
Montag, den 20. Februar 1882.

^ ^ » ^ —
^21-3 ) Erkenntni«. Nr. 1679.

l>n, ^ ' " . ^amcn Seiner Majestät des Kaisers
« " - ° ^ l t, Landcsgericht in Laibach als Press»
°,. H' nuf Antrag drr l, l. Staatsanwaltschaft
i " !»echt erkannt:
in l< ^ " ^ " ' l des in der Nr. 80 der in Laibach
),.- °"^l>chrr Lprache erscheinenden policischen
V M " > t .^!ovu»8!li ^ l l ro i l " vom 7. Februar
^ , U " l c r drrÄnfschlift: ..öionllovslci^ Vodn-
nui >! ^ ^^l'^liiu u«<u^«v ll08!il in ^Ulllussovini"
Evlli» " ^ " ^ ' ^ ' "sten, zweiten nnd drillen
ucdr ^'. " ' ^ zwcitm Seite, ersten Spalte ad»

bcg.m.end mit .Dolo i'«-
nür^ i>. < ^ ' " " " "d endend n.it: „<in m^-^
Tkat!'l. ''«iuvnol,^". liegründe den ubjcctivcn
Wcm!.^"b ^rö Verbrechens der Störung der
''"'Uttyen Nuhc nach ^ 65. lit, u, St. O.

493 dtt ^ demnach zusolge der §8 489 und
°"waltlcl,,s. ^ O d'e " ° " ^ " t. l-Staat«,
der 3/,.,, ' ' " Lalbach versüßte Beschlagnahme
roci" t i ^ "?^ ^ b " Zcitichri,l ,.8!uvul>8lll Ka-
der s« A ^br i iar 1882 licsläligel nnd gcmäh
T > « ^ " "d 'i? des PrrssgrseM von, 17<cil
"MMbcr 1ij«ii, Äir, 6 M. G. B l . pro 1«<j3.
bn» ^'^lverbrcitnng der gedachten Hiummer ver«
^"lcii^ ans Vernichtung der mit Beschlng liclcglcn
Vemplnrc deiseluen und auf Zerstörung des
«ahcs des beanstandeten Artikels und der bo
"nstiindetcn Correspondcnz erlannt.
>^l!aibach am 11, Februar 1882.

(713-2) sinnämoHung. Nr 1507.
^„ Vom l. l. ObcrlandeSgcrichte für Steiermarl,
'llltlUen und itrain in Graz wird bclannt gc«
'Mt , dass das l. t. Bezirksgericht Krainburg

"°er Ansiichen des Paul Iesche in Strasisch die
^^bungcn zur Ergänzung des dortigen Grund»
"Heg durch Eintragung der noch in leincm

y> ""bbuche vorkommenden Liegenschaften Pare.»
" , ^Wd „lit den ilaischen Conse..Nr. 1 ^ , 591»

"' ", üd9 uiid b'.)0» der
°?>c< ^"tastralgemeinde Strasisch
f l o g e n und den Entwurf einer neuen Grund,
^eeinlagc über diese Liegenschaften mit der
»eleut l " ^ ' '^uischenrealilat in Strasisch" vor«

Infolge dessen wird in Gcmähheit der Ve»
stimnlungcn des Gesetzes vom 25. Jul i 1871.
3t, G. Bl . Nr. i i«, der 1. A p r i l 1882 als
der Tag der Eröffnung dieser nencn Grnnd»
buchselnlage mit der allgemeinen Kundmachung
festgesetzt, dass von diesem Tage an neue Eigen»
thllms», Pfand» nnd andere büchcrlichc Virchtc
auf die in derselben eingetragenen Liegenschaft
nur durch die Eintragung in diese neue Einlage
erworben, beschrankt, auf andere übertragen oder
ausgehoben weiden tonnen.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser
neuen Grundbuchseinlage, welche bei dem l. l.

^ Bezirksgerichte ikraiuburg eingesehen werden
lann, das in dem obenbezogenen Gesetze vor»
geschriebene Verfahren eingeleitet, und werden
demnach alle Personen,

») welche auf Grund eines vor dem Tage der
Eröffnung der neuen Grundbuchscinlagen
erworbenen Rechtes eine Aenderung der
in derselben enthnltrnen, die Eigenlhllms»
oder Äcsitzverhältnisse betreffenden Emtra»
gungen in Aiifprnch nehmen, gleichviel ob
die Hlenderunn dllich Ali», Zu^ oder Um»
lchrcibung, durch Berichtigung der Vczcich»
nung von Liegenschaften oder der Zusam»
menstellung von Grundbuchslöipcrn oder
«n andcrel' Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung
der neuen Grundbuchscinlagc auf die in
derselben eingetragene Liegenschaft oder auf
Theile derselben Pfand-, DienstbarleitS.
oder andere zur büchcrlichcn Eintragung
geeignete Rechte erworben l^ben, sufcrne
diese Rechte, als zum alten Laslenslande ge»
hörig, eingetragen werden sollen, —

aufgefordert, ihre diesfälligcn Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich aus die Vclaslungsa,ade
unter o beziehen, in der im 8 12 obigen Gesetzes
bezeichneten Weise bis zum letzten J u n i
1882 bei dem t. l. Bezirksgerichte Krainbuig
einzubringen, widrigens das Recht aus Geltend»
machung der anzumeldenden Ansprüche den»
jenigen dritten Personen gegenüber verwirkt'
wäre, welche bücherliche Rechte aus Grundlage!

der in dieser neuen Grundbuchscinlage entHalle,
ncn und nicht vcstrittcnen Eintragungen in
gutem Glauben erwerben.

An der Vclpslichlung zur Anmeldung wird
dadnrch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem auher Gebrauch tlelenden öfsent«
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Eilrdi»
gung c, sichtlich oder dass ein auf dieses Recht
sich beziehendes Emschlriten der Parteien bei
Gericht anhängig ist

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Eoictnlfrist findet nicht stall; auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

Graz. den 1. Februar 1882.

(740-1) Ziunämackunll- Nr. 975.
Vom l. l, Bezirksgerichte Lack werden zum

Behufe der

Anlegung eines ncnen Grundbuches für
die Catastralgrlueindc K r e u z b e r g

(X l ' i i uuSOi» ) die Localerhebuugen
auf den 27. F e b r u a r 1882,

vormittags um 8 Uhr, hiergerichtS mit dc« n«.
geordnet, dass bei denselben alle Personen, welche
an der Elmittlung der Vesitzoerhallnissc ein
rcchllichrs Interesse haben, erscheinen und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen können.

K. s. Bezirksgericht Lack, am 16. Februar

(719-2) Hunämnckun,. Nr 526.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach wird

bekannt gegeben, dass der Beginn der Erhebungen
zur
Anlegung eines neuen Grundbuches be»

züglich der Catastralgemciude Kal
aus den 2. M ä r z 1U32

hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene
^ Pelsoncn, welche an der Ermittlung der Besitz»
> Verhältnisse ein rechtliches Inlerlsse haben, ein«

geladen, vom besagten Lage ab sich in der
Gcrichtssanzlei cinzufinden und alles zur Auf.
llärung sl'wie zur Wahrung ihier Rechte Ge-
eignete vorzubringen.

tt l Bezirksgericht Ratschach, am 15. Fe»
bruar 1882.

(«79—2) Kunämackunl». Nr 17bl.
Vom k. l Bezirksgerichte Gurlseld welden

zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Steuergemeinde Senusche

in Gcmähheit des tz 15 des Landesgesrhes vom
25. Mai 1874. Nr. 12 L. G. Bl., bie Local«
erhebungen auf den

13. M ä r z 1882
und die folgenden Tage zu Scnufche mit dem
Beifügen angeordnet, dass bei denselben alle
Personen, welche an der Ermittlung dei Be»
sltzvrrhältnisse ein rechtliches Inlercsse ha^rn,
ll-scheinen und alles zur Uufklälung sowie zur
Wahrung ihrer Nechtr Weeignete vordringen
können.

l l . k, Bezirksgericht Vurkseld, am 13. Fe«
bruar 1882.

(720 - 3) KunämuHun,,. N l 1007.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg wiid

bekannt geinacht, dass »nil oen Loculelhlbungen
zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmeinde St. Mar t in

am 27. F e b r unr l, I . ,

vormittags um 9 Uhr, hiergcrichts begonnen
wird.

Es werden daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnissc ein
rechtliches Inlclesse haben, aufgcjoroect, hielvrl«
zu erscheinen u»d alles zur «ujliäiung sowie
zul Wahrung ihrerRechleGecignete vorzulinn^cn.

K. t. Beziltsgcrlcht ttrainourg, am 14lrn
Februar 1882.

A n z e i g e b l a t t .
^ - 3 ) Nr. 309.

Bekanntmachung.
bulll^? ""btlannt wo befindlichen Ta>
hodn ^ l l " " Johann Ioanc von tta«
3rancl?""i' I°s't. w/mi°, Johanna,
Hör» ,5? ""b Johann O,llna, alle von
^>l « ^ " " " ' ^"skf, Johann, Maria.
V>><.,< «?^"U ' ° ' Anna nno Matthäus
Hlae, l, ' ^ " ^ l r t , Valentin Koosca,
Dolc,., ' F i . lÄrs^r Vrezkc, Mathias
llace, ^«'h ias Osana u„d Josef Na-
hork, ^ ""u Präwald, Unloi, Ma-
l ' t i^ " ' ^ ^vanz Bostjaniiö von Gcno-
Job ' . ' " ^ " ° b G.zi.,a vo.« Oroßubeisto,
Von?z ^^ " ° " Vlczje, Ialob Majceu
Unter , : " ' ^ Rechtsnachfolgern wurde
s<llbictu. ^ ! " s " Zustell»,„g der NcaL
Z 59^7 ^^scheidr vom 0. Dezember 1881.
iUly L ' «ranz Mahorili vo» Senoselfch

^ "a lo r 2ä acwm aufgestellt.

7. 3 ^ '̂ ^czlrlsgericht Eenosetsch am

(693—2) Nr. 2257.

Zweite efec. Feilbietung.
Bom l l. slüdl.-drlrg. Vezirlsgcrichlc

Laibach wird liela»nt grmacht:
Es werde in der Epculionssache des

Franz Mrhar von Vabeudol gegen Johann
Tramvusch von Gulobrdo bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten Feilbielungs-Tag'
satzllng z» der mit de»> diesgerichllichen
Vcschlidc vom 15. November 1881, Zahl,
25,309, auf dc>»

1. M ä r z 1882
axgeordnelen zweiten exec. Feilbiclung drr
Realität Urb.Nr. 27 kä Iaborneg mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge-
schritten.

> öalbach am 2. Februar 1882.
(060—2) Nr. 2324.

Zweite ezee. Feilbietung.
Vom l. k. stä'ot..beleg. Bezillsgenchte

Laibach wird belannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

k. f. Finanzvrocuratur (uow. dcs hohe» k. l.

Aerars) gegen Josef Bergles von Repie
Nr. 1 bel fruch'los'M Verstreichen der
eistkn Feildlelung^Tagsahullg zu drr mil
dem diesgerichlllchrn Ärscheide vom 15ttn
November 18U1, Z . 25153, auf den

, 1 . M ä r z I » 8 2
angeordneten zweiten exec. Feilbietung der
Realität Urb.'Nr. 70/10. lol. ll) lcä
Lichteliberg, mit dem Anhange des obigeil
Bescheides gejchllllen.

j Laibach am 3. Februar 1382.
(636 -3 ) Nr. 5462.

Ncasslimicrung
ezeclltiver Fcilbictnllg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gegeben: ^ , ,.,

Es sei über Ansuchen bei Matthäus
Zmdmßie von Laas die Reaswmerung
der mit dem Bescheide vom 6. April 1881,
Z. 2733, auf den 5. Mai 1881 angc.
ordnet gewesenen, sohln aber sistierten
excc. Feilbietung der dcm Micharl Nebel

von Allenmürkt gehörigen Realität 8ud
Urb.Nr 22. Rects.-Nr. 18 ucl Schnee-
berg bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzling auf den

10. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts m,t dem
vorigen Anhange angeordnet wordrn.

K. t Bezirlsgericht Laas, am 3. Au-
aust^88i . ^___
^ 9 9 _ _ 2 Nr. 8810.

Neassumierung
erecutiver Feilbietunq.
Die laut Bescheides vom tt. Oktober

1880. Z. 6059, bewilligt gewesene exrc.
Feilbietunq der Realität Band V. lui. 17
all Freudenlhal, des Johann Kovai von
Presser. im Schätzwerte von 6360 sl.,
wird auf den

', 3. März 1882.
vormittags 11 Uhr, Hiergericht« rea<«
sumiert.

l K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
'20. Dezember 1881.
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(733—1) Nr. 966.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der kraini-

schen Sparkasse in Laibach, einver-
ständlich mit Mar ia Gerdov von Rud-
nik Nr . 1 1 , in die Einleitung des
Amortisationsverfahrens, rücksichtlich
des auf Namen Iohan Gerdov lau-
tenden, angeblich verbrannten Einlage-
büchels Nr . 80,848 der krainischen
Sparkasse im Kapitale per 300 si.
gewilliget worden, weshalb alle jene,
welche auf obiges Sparkassebüchel einen
Anspruch zu haben vermeinen, auf-
gefordert werden, denselben so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n
Hiergerichts anzumelden und darzuthun,
als sonst auf weiteres Anlangen obiges
Sparkassebüchel amortisiert und rechts-
ungiltig erklärt werden würde.

Laibach am 1 1 . Februar 1882.

(743—1) Nr . 965.

Einleitung zum Amor-
tisationsverfahren.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei die Einleitung des Amorti-
sationsverfahrens inbetreff des an-
geblich gestohlenen, auf Namen Lukas
Leben von Scheute lautenden Einlage-
büchels Nr. 113,106 im Kapitals-
betrage per 300 st. gewilliget worden,
weshalb alle jene, welche auf obiges
Sparkassebüchel einen Anspruch zu stel-
len haben, aufgefordert werden, den-
selben so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n
vom Tage der Einschaltung dieses
Edictes Hieramts anzumelden und
darzuthun, widrigens über weiteres
Einschreiten des Lukas Leben dasselbe
amortisiert und rechlsungiltig erklärt
werden würde.

Laibach am 1 1 . Februar 1882.
(729-1) Nr7 10.148.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit kundgemacht:
Es sei über Ansuchen des Barlhelmä

Kosak von Iarsche Hs.-Nr. 8 seinen un-
bekannt wo befindlichen Tabulargläulil
gern Valentin, Franz und Maria Kosal,
letzte verehel. Lulan, der t. t. Notar Heir
Dr . Karl Schmidinger von Stein züin
Eurator n,ä actum aufgestellt und dies m
der dlesgerichtliche ö̂schungsbescheid vom
30. November l. I . . Z. 10,148, für die-
selben zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 30sten
November 1861.

(705—1) "Nr."i08'.7

Zweite ezec. Feilbietung.
Am 1. M ä r z 1882, vormittags

von 11 bis 12 Uhr, wird hiemit gemäß
diesgerichtlichen Bescheides und Edicts
vom 10. Dezember 1881 die zweite er/c.!
Vtealfeilbietung der dem Franz Iancm!
gehörigen, gerichtlich auf 2362 f l. ge-
schätzten Realität Einl. Nr 22 der Steuer-
gemeinde Kresnizberg stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am Isten
Februar 1862.

(704—1) Nr. 1079.

Zweite exec. Feilbietnng.
Am I . M ä r z 1 6 8 2 , vormittags

von 11 bis 12 Uhr. wird gemäß dies-
gerichtlichen Bescheides und Edictes vom
10. Dezember 1881, Z. 10.988, die zweite
executive Realfeilbietuug der dem Anton
Logar gehörigen, gerichtlich auf 1082 fl.
^schätzten Realität aä Thurn« Gallenstein
Urb.-Nr 18 Bd. ä. Seite 426, stattfinden.

(626 -1 ) Nr. 190.

Erinnerung
an Helena, Ursula und Marinta K r i «
s t o f , resp. deren unbekannt wo befind-

liche Rechtsnachfolger.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Laas

wird der Helena, Ursula und Marinta
Kristof, resp. deren unbekannt wo befind«
lichen Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Kotnik von Nadlest die
Klage äe prg,68. 10. Jänner 1862,
Z. 190. auf Verjährt- und Erlojchen-
erklärung der auf der Realität der The-
resia Benöina von Altenmarkt 8ud Urb.-
Nr. 6. Rectf.-Nr. 6 _,_ Grundbuch der
Pfarrkirche zu Nltenmarkt. für dieselben
zufolge Einanlwortungsurkunde vom 2ten
Oktober 1835 sichergestellten Forderun-
gen per 25 fl. C. M . oder zusammen
78 fl. 75 kr. ö. W. überreicht, worüber
zur mündlichen ordentlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

13. A p r i l 1 6 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Golf von Altenmarkt als Curator
kä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Aestim»
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden, nnd die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst veizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 13len
Jänner 1882.
__________ Nr. 40.

Erinnerung
an Mathias Ule von Laas, resp. dessen
unbekannt wo befindliche Rechtsnach-

folger.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Laas

wird dem Mathias Ule von Laas. resp.
dessen unbekannt wo befindlichen Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Ule von Laas als
Rechtsnachfolger des Georg Ule von
dort die Klage äe pra««. 4. Jänner
1882. Z. 40, auf Ersitzung der Reali-
täten «üb Urb.«Nr. 4i> nid 172 nä
Grundbuch Stadtgilt Laas überreicht,
worüber zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

13. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lah von Laas als Curator aä
kctulli bestellt.

Die Geklagten werden hievou zu dem
Ende verständiget, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Verthei-
digung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen felbst beizumessen
haben werd!',

K. k. B zirksgericht Laas, am 5ten
Jänner 1892.

(731—1) Nr. 205.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte sronau wird

bekannt gemacht:
Es fei der Inwohnerssolm Johann

Hemull von Aßllug Nr. 50 am 4. April
1881 in Veldeser Dobrava Conscr.-Nr. 21
ohlie Testament gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
Vaters und mitunter Erben Varthelmä
äemua unbekannt ist, so wird derselbe
aufgefordert, sich

b i n n e n einem J a h r e
von dem unten angesetzten Tage an bel
diesem Gerichte zu melden und die Erbs-
erllärung anzubringen, widrigens die Ver»
lassenschaft mit den sich meldenden Erben
und dem für ihn aufgestellten Curator
Josef Martesch von Aßllng Nr. 54 ab.
gehand.lt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 28sten
Jänner 1882.
(650—1) Nr. 250.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu»
largläubiger Francisca Pelc von sleif»
niz, Francisca Pe lc von dort und Ma»

lhias A l u v c a von Soderschlz.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Relfniz

wird den unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargliiubigern Francisca Pelc von Reif»
niz, Francisca Prlc von dort und Ma>
thiab lVtupua von Soderschiz hiemit erin-
nert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Gregor Alupca von Soderschiz Nr. 67
sud prg.63. 11. Jänner 1882 die Klage
auf Verjiihrlerlliirui'g der auf Urb.-
Nr. 955 »ä Herrschaft Reisniz für die
Genannten haftenden Satzposten ein-
gebracht und ist hierüber die Tagsatzung
auf den

12. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeoro«
net worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l.Erblandell abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten d.n Herrn
Franz Erhovnic, l. t. Notar in Rclfmz,
als Euralur kä kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende velftändiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wiorlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts»
urduung verhandelt werden, und die Ge-
Nagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
a»>s einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumrssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht itteifniz, am 24sten
Jänner 1982.
' ( 6 5 1 - 1 ) Nr. 251.

Erinnerung
au die unbekannt wo befindlichen An«
dreas Ad am i t von älebiö, Gregor

V i r a n t von Gorenjavas.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen
Andreas Adamiö von Zlebiö, Gregor
Virant von Gorenjavas hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Andreas Pucelj von Slateneg die Klage
auf Verjährterklärung von Sahposten auf
der Realität Einl.-Nr. 80 kä (latastral-
gemeinde Suschie eingebracht und ist
hiezu die Tagsatzung auf den

12. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und diesel-
ben vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Erhovnic in Neifniz
als Curator ad act,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu den»
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich^
einen andern Sachwalter bestellen und

!diefem Gerichte namhaft machen, über-

haupt im ordnungsmäßigen Wege ent-
schreiten und die zu ihrer Vertheldlgung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf<
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigen»
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizuMen
haben werden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 24,ten
Jänner 1882. .
" ( 7 0 7 - 2 ) Nr. 1 l20.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 3. M ä r z 1 8 8 2 .

vormittags von 11 bis 12 Uhr, wlrd
gemäß diesgerichtlichen Bescheides und
Edictes vom 7. Dezember 1881. Z ^
10.941, die zweite executive Realfellble-
tung der dem Johann Dobrauc getM
gen, gerichtlich auf 3350 fl. geschätzt"
Realität aä Poganel sud Urb-Nr. "<
pax. 29, stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Llttai, am 3teN
Februar 1882. ^ ,

( 686 -3 ) Nr. 2 4 . M

Executive
Realitätenversteigerung-
Vom k. k. st2ot.° beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht: ^
ES sei über Ansuchen des Johann v.

Röger in Laibach die crec. Versteigert
der dem Andreas Dermastja in Iesca
Nr. 12 gehürigen. gerichtlich auf W0 si<
geschätzten zwölf Antheile der Nealit"
Einl.-Nr. 312 ad Sleucrgemeinde 3 " "
bewilligt und hiezu drei Ftilbletungs-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite »uf den

2 2. M ä r z
und die dritte auf den

22. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl,
in der Gerichtslanzlei mit dem AnhaM
angeordnet worden, dass die Antheile d^
Pfandrealität bei der ersten und zweit"
Fcilblctung nur um oder über dem S ^
tzungswert, bei der dritten aber auch UN"
demselben hintangegeben wird. ^

Die Uicitlltionsbedlngnisse, » " N ^
insbesondere jeder Llcitant vor 8««"^,«
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Ha"" '
der Licltationscommission zu erlegen ^
sowie das EchHtzungsprotokoll und °°
Grundbuchsertract können in der d«»'
gerichtlichen Registratur eingesehen werde"'

K.t. stiidt..deleg. Bezirksgericht Laib««'
am 19. November 1881. ^

(709 -3 ) Nr. 8Ss<

Executive
Nealitäten-Versteigerung'
Vom k. l. Bezirksgerichte L i t« ! N"

bekannt gemacht: ...z
E« sei über Ansuchen deS M » ^

Sotenschek die exec. Versteigerung der
Barlhl.Bolheim von St . Ulrich gehs^ n
gerichtlich auf 380 fl. geschützten M " "
im Orundbuche Gallcnberg sub " .y
Nr 448, Bd. I I . S . 455. bewilliget ^
hiez>l drei Feilbietungs-Tagsahungen,
zwar die erste auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M i l r z
und die dritte auf den

24. A p r i l ! 8 8 2 . up,
jedesmal vormittags von l i bls i " ^,,
im Amtsgebäude mit dem Anhange M
geordnet worden, dass die Pfa"dre" c
bel der zweiten steildietung nur U^t le"
über dem Schätzungswert, bei der . ^
aber auch unter demselben hintangeu
werden wird. mornaü

Die LicitationSbedingnisse, " HleM
insbesondere jeder Licitant vor gew ^ l
Anbot ein lOproc. Vaoium zu ^ ^ t .
der Licitationscommijsion zu " " « . ^r
sowie das SchätzungSprotololl ^
Orundbuchserlract tvnnen in o ^ n -
gerichtlichen Reaistratur eingesehen ^ „

K. l. Bezirksgericht Litlal, aw
Isnner 1V81.
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(618-1) Nr. 318.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Möll l ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
^av. Souvan in ^aibach (durch Dr . Sa»
jooic) die ezcec. Versteigerung der dem
Marcus Nemanii von Boschalowo gehö-
"!Nn. gerichtlich auf 549 f l . «3 lr. ar.
patzten Realität «uii Exlract-Nr. 50 a<t
Slc>!er^„ui,,dc Boichalomo b'willi^t >i»l'
^ M drei ^cilblelulNjö-TagiuhungtN, und
zwar dle erste auf den
,. 10 . M ä r z ,
b« zweite auf den

12. A p r i l
"Nd die dritte auf den

12. M a i 1 8 8 2 .
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
"n Amtsqrbnude mit dem Anhange
angeordnet worde», dass die Pfandrealitill
bei der crslcn und zweite,, Fcilbietuna nu,
um oder über dem Schätzungswert, bei der
britlen aber auch unter den'srlben hintan»
llegeben werden wird.

Die ^icitütioxöbedingniss^ wornach
'nobesoudcrc jeder ^icitant vor gemachtem
^llbole cin j0proc. Vadiuiu zu Handen
"kr Licilalionscommission zu erlegen hat,
°wie das Schät̂ un asprot ololl und der

Gr'mdliuchSexlract lü„„cn in der d i ^
NMchUichen R.aist'alur eingesehen werdcn.
i'> ^,' '̂ Aezirlsgincht Mö l l l l nu , am
^^- Jänner 1882.

^21—1) Nr. 11,804.

^ M l t i v e
^ccllltatcn-Vcritelgerllng.

w i ^ .".' k- l. Bezirksgerichte Adelsbcrg
" " o bekannt gcmachl':
amt^ I " ' ^ " Ansuchen des l. l. Steuer-
I o e f ^ cxcc. Verstelgerung der dem
325N f / ^ k " gehörigen, gerichtlich auf
^eln n .̂ Urschätztcu Realität in Nadanje-
62»/ ! ^ > ^ ad Preu, Z)ct0. 129 f l .
bietunas ^ i g e t und hiezu drei Fei l .
erste „../^gsabungen. und zwar die

' ""s den

19. M a i
UNd die dritte auf den

20. J u n i 1 8 3 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfanorcalüät bei
"er ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
^ r dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.
- D i e Licitationsbedingnisse, wornach
"»besondere jeder Licitaut vor gemach-

em Anbote ein lOproc. Vadium zu
Mndcn der Licitationscommission zu er.
u A " hat, sowie das Schätznngsprotokoll
d?>,' Gnlndbuchörxtlact lönnen in
^ r dlcsgerichtlichen Registratur eingesehen

24 A k. Bezirksgericht Adelsberg, am
I^ezember 1881.

^ " y Nr . 12,115.

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.

wird b3 ' ' ^ Bezirksgerichte Adclbberg
Ess,-"!" gemacht:

amtes N. ! ^ " "̂suchen des k. k. Steuer,t un^^ l sbe rg ^^. ^ ^ ^ Versteige-

sclu , l"< ^"" Iuses Sedmak in Nadajue.
l leschaN^' ' ' ""'chll'ch auf 1683 fl.
«iud N l,"'«, ' " Nadajneselo gelegenen,
dorln., '3tl ' 23 M Herrschaft Prem
/nonuncnden Realität M o . 49 si.
3eilbi < ^ ' ^willigt uuo hiezu drei
rrste .', !!^^^agsah"ngen, und zwar die

' " «us dc„

ltdez,n«s ^^ ' J u n i 1 8 8 2 ,
^ " ^ ^ " ' " " t a g s "on 10 bis 12 Uhr,
Nord e'M" " ' " dem Anhange an-
bei d«? ^ ^ " , , dass die Pfandrealität
«Ur u,, ^ ? " l und zweiten Fcilbictung
bei der k - über dem Schähnngswert,
hintc,'.^ r '̂" °ber auch unter demselben

'"üegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach,
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Unvote ein lOproc. Aadimn zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract tonnen in del
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
12. Jänner 1882,
(694—1) Nr 2652.

Zweite ezec. FcMetimg.
Vom t. l. städt.-deleg. Oczntbgenchtc

in Laibach wird bekannt grnwchl:
Es werde in der Executiossache des

Franz Steblaj von Vijulo glgen Franz
Gorjul von Untergolu i^cw. 271 fl. 35 kr.
s. A. bei fruchtlosem Verstreichen der ersten
exec. Feilbielungs-Tagfahnng zu der mit
dem diesgerichtlichcn Bescheide vom 28sten
November 1881. Z. 25,808. auf den

4. M ä r z 1882
angeordnete» zweiten exec. Feilbietung der
Realität Einl.-Nr. 435 u<1 Sonneg mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge-
schritten.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 9. Februar 1882.

(318—1) " Nr. 11,989.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirtdunichle Aoelsbng
wird betannt gemacht:

ES sei übrr Ansuchen dcs Franz
Orcschcl die exccntioe Bersteigernng der
der Anna Kovaö gehörigen, gerichtlich
auf 2520 fi. alschählcu, in Adelsbcrg
aclegenln, i>n Onindbuche der Caiastral'
gcmeinde A^tlöberg 8ud Einl.»Nr. 178
vorlomlncudcn Realilät M o . 107 fi.
43 lr. bewilligt und hlezu drei Feilbic«
llmgb'Taaslltzungc!«, und zwar die erste
auf den

1 1 . N p r i l ,
die zweite auf den

11. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1882,
jedesmal vormittags vo„ 10 bis 12 Uhr,
hirrgerichts mit dem Ä »change angeord-
net worden, dass die Pfandrealilat
bei der ersten und zwcilen Fcilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch umer demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticitatlWsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder tticilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badinm zu Handen der
Licilallonscommission zu erlege» hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Orund-
buchsrxtruct lünnen in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsgcricht Adelsberg , am
24. Dezember 1881.
' ( 2 M — 1 ) Nr. 36.

Erinnerung
an Franz F e r j a n ö l c vo» Gradische,
rücksichllich dessen hicrgcrichtS unbekannte

^ Elben und Rrchtsnachfolgcr.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Franz sterjauöi^ von Gradi>che,
rücksichllich dessen hiergcrichtö unbllaun-
tcn Erben und Rechtsnachfolgern, hier»
mit erinnert:

Es habe Michacl I c j von Gradische
Nr. 27 wider dieselben die Klage auf U».
erlcnnuittt seims EigenlhumsrechtlS auf
die Rcalilät «.li Elllüstlal^rlnelnde W-ft«
pach Einl.'Nr. 6 î2 3ud i)M08. 3. Ianoer
1882, Z. 3 6 , hicramls eingebracht,
worüber zur snmmarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

14. A p r i l 1 8 8 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des g 18
Summar.» Patentes angcordnct und den
hlergerichtlich ui'besnnulcn Geklagten Herr
Johann Cnvk von Graoische ')ir. 33
als Eurator >ac1 l^cluin aus ihre Gcfayr
und Kosten bestallt wurde.

Dlsscn werden dicsclbcn zu dem
Ende velstandigct, dass sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen odcr
sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu uiachcn habrn,
widriacns dksc Rcchlssllche mit dem auf.
gestellten Curator verhandelt werden wild.

K. l. Vczirlsaericht Wippach, um 7<en
Iünncr 1882.

(662—1) Nr. 1193.

Neassumierung
dritter eiec. Feilbletuna.

Vom l. k. Bezirksgerichte Großlajchiz
wird hleulit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Zabukovc von Klritchiwiz Haus»3ir. 1
die mit dem dlesgeiichllichen Bescheide
vom 13. Februar 1877, Z. 1273. mit
dem Neafsumierungsn'chte jlstierte drille
Feilbietung der dem Iojef Hoccvar von
Bamlcovo Nr. l gehörigen, mi Gruod.
buche ot'l Calüstralgemeiuoe Ulala äud
Einlage Nr. 29 vorkommenden Realität
neuerlich auf den

18. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
8. Februar 1882.

(728^1) Nr7b087

Executive
Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird

belanllt gtmachl:
Es sei über Ansuchen des Josef

Iemc von Klopce die ex.c. Versteigerung
der den» Johann Moöionilar vo» Za-
gorica gehörigen, arrichllich auf 995 ft.
40 lr. gelchätzien R.alilal Uib.^ ir . 459
uä D.-N.-O.'Comnicnda Laibach Ein!.,
^lir. l der Slcuergemciude S t . Crucis
bewilligt und hiezu drei Fcilbiclungs>Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

20. M ä r z ,
die zwlile auf den

22. A p r i l
»ind die dritte auf den

22. M a i 1 8 8 2 ,
jedesmal voimmagS voll 10 biS 1 ! Uhr,
in Eag mit den, Anhange angeordnet
worom, dass die Pjandrealität bci dcr
ersten und zwritm Feilvielung nur um
oder über ocm Schätzungswert, bci der
dritten aber auch ui.trr demselbcn hintan«
gegeben werden wird.

Die Licilalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jrder ^icitani vor geniachlcm
Änbole ein iOproc. ivadiun» zu Halldcn
der vicilationscommission zu erleacn hat,
sowie daS Schätzunasprolololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gcrichllichen Negistiatur eingesehen werden.

K. t. Hczulsgericht Egg, am 27stcu
Iänner 1882.

(63Ä—1) Nr. 381.

Erinnerung
au Georg P a u l o v i i ! von Poslenavas,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Land»

strah wird dem G^org Pauluvic von
Postenavas, unbekannten Aufenthaltes,
hinuit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Peter Panloviö von Poslenavas
Nr. 11 die Klage auf Ersihung der
Realität Einl.^Nr. 50 aä Steuergemeinde
Slojansllverh eiugebracht. worüber die
Tagsatzuug zur mündlichen Verhandlung
anf den

1. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da dcr Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und deijelbe
vielleicht aus den t. k. Ervlanocu abwe»
send ist, sli hat man zu dessen Vcitre-
tung und auf dessen Orfahr und ^tostlN
den Herrn Johann Kalm von Landstraß
als Curator u,ä u,ct,um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem ^
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit salbst erscheinen oder i
sich einen andern Sachwalter bestlllcn
und diesem Gerichte namhaft machen,
übnhanpt im ordnungsmäßigen Wege
emfchreltcn und die zu ssincr Verthci»
digung erfoiderlichen Schritte einlcilen
könne, widllgens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator verhandelt wer»
den und der Geklagte, welchem es übri.
gcns freisteht, feme Rechtsbehelse auch
dem bcnanmcn Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsün.
mnng entstehenden Folgen felbst beizu-
meffen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
19. Jänner 1UV2. ,

(480-1) Nr. 108.

Erinnerung
an Anton M i k l a v i l t twn Kaltenfelb,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l . B zirlsaerichte Adels-

berg wird dem Anton Millao^,ö von
Kallenfrlo seine« unbelanuten Ausent-
haltes weqen hiemit elinn^rt:

Es habe wider ihn bei diesein Gerichte
Johann Mlt l^völ i von Kullenflld die
Klage auf Anerkennung dee Eiuemhums-
recht,s an der Rel,,l!lät Nt'c'f «N>. 00
H(1 Karstellgilt ei»geb,acht, woiüb'r dre
Tcigscihlt zur ordentlichen mündliche»
Verhandlung auf den

1 1 . A p r i l 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange des § ^9 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklag.
ten dlksem Gerichte unbekannt und ocr^
selbe vielleicht aus den l. k. Erblonden
abwesend ist, so hat man zu drsfen Vrr»
tretung und auf feine Gesahr und Kosten
den Dr. Eduard Deu in Aoclsberg als
Curator uä ucwm bestellt.

Der Geklagte wird hirvon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter brsttllVu uud
dlesem Gerichte namhaft muchrn, über-
haupt im ordnungsmäßig»'!! Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte kinlrllen könne,
widrigeni diese Rechtssache m>t dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte. welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Veradsäumung ent»
stehenden Folgen selbst beizumesfeu haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
9. Jänner 1tt«2.

(48l—1) Nr. 163.

Erinnerung
an dlN unbekannt wo befindlichen Mathias
W o l f i n g c r und dlssen uxbekannle Erben

und Nechlsllllchfolaer.
Von dem l. l. Ä^irlbaerichle Adelsbera.

wird dem unbekannt wo befindlichen Ma»
thias Wolkiger, dessen unbrtanntrn Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es haben wlder sie bei diesem Gerichte
Maria Galalia von Planina und daS
Hllndlungsljaus Schäpfer u»d Sichrrl >n
Trieft die Klage auf Verjährt, und Er-
!osckenertlär»»g drr auf der R'l l l i läl
Ulb.'Nr. 96 «,ä ^usua haftenden Foroe-
lUi'^en des Mathias Wofioaer aus de»,
Schuldscheine vom 17. Mai 1842 per
100 f l . E. M. , dem Scholdschei»? vom
10. Dezember 1845 p<r 518 ft, 24 kr.
E. M. , der Ei'iswn vom 27. November
l848 pt-r 377 ft. btt lr. sl'wic der Scküld.
obilgHlion vom 27. Novl!»btr 1848 per
65 ft. s. A. eixacbra^l, worüber die
Tagfahrt zur Berhanbluna dlessl R>chls<
sacht im ordentlichen mündllchen Ver-
fahren auf den

I 1. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergenchls mit dem
Anhange deS 8 2U a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubelannt und die»rltien
villleicht aus dcn l. l . Erblanoen abwesend
sind, fo hat man zu ihrer Vertretu,,« und
auf ihre Gefahr und kosten de» l. l. ^iu-
tar Paul Ärzrljal in Äoelsverg als Lu»
ralor »(l »etum b.stellt.

Die Ocllaglen wert>e,, hievon zu drm
Ende versländiaet. dam,t sie alw.fulls zur
rechten Z " l frlbst ersche'»»,, odrr sich einen
llndcrn Sachwaller besttllen und di<srm
Orrichle nauchufl M)ch,n. überhaupl <m
ordnuna6mäß>arn Wear einschle^cil und
oie zu ihrer Verlhe«diaung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen. widliarüs diese
Rlchlssache mit dem ansgchklllen Eu'alor
nach den Bestimmungen der Gelichlsord»
nung verhandelt werden, und die Gelkiglen,
welchen es üdrlacnS freisteht. ih»e Ncchls.
behelfe auch dem benannten Eurator an die
Hand zu gcbrn. sich die aus einer Ver»
absäumung culstrhenden Folgen jeldst bei«
zumessen habcn werden.

K. t. V^irtsgerlcht «delsberg, am
22. Dezember lv tz l .
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Das preissekrönte BuGb
(mit Abbi ldungen)

über das Wesen und dio wahro Heilung ge-
heimer Krankheiten, SchwUchezustÜnde
u. s. w. sendet für 50 kr. (Briofmarkon) der
im Auslande geprüfte prakt. Arzt Dr. Runiler,
Berlin, Oranionstrasso 135. (453) 4—4

L. Ehrwerth,
Zahnarzt,

Herrengruütse Nr. 1,
ordiniert in allon

Zahnk rank liei ten
(585) 3 und setzt

künstliche Zähne und Gebisse
gut und ohne Schmorzen ein.

1 August Renard in Paris. |
|H Dieses rühml ichs t bokannto W a s c h - | |
fo wasser g ib t der H a u t ihro jugendl iche ßjj
ÜJj F r i s che wieder, mach t Gesicht, Hals undjjjjj
I H ä n d e blondend weiss, weich und zart , jKj
ha wirk t kühlond und erfrischend wie kein v
P anderes Mi t t e l ; entfernt allo Hau taus - ijlp
II sch lage , Sommersprosson und Fulton, |ß
B und erhä l t den 1 eint und ein« zar te foj
HL H a u t bin ins späte Alter. jjjji
M Por F lasche sammt Gebrauchs- M
M »aw«isung » 84 kr. ö. W . (Sj

1 Prinzessen-Seife. §
M Diese durch ihr» Milde, selbst iurj]1

M die üartesto Haut wohlthätig wirkendoY,
Ei Soifo per Stück nebst Gebrauchsanweisung jjW
1 85 kr. «). W. j$
m Die beiden durch ihre Solidität so -m\
M beliebt gowordonen Präparato sind allein ra
M echt Ku haben bei (4336) 30 - i) | |

M, in Laibuch, j ' /

Dr. Spranger'sche

Magentropfcu,
von ärztlichen Autoritäten empfohlen,

helfen sofort bei Magpnlrampf. Missrättc, Fieber,
Eolit, Verschlcimunn. Uebeltcit, Kopfschmerz,
Vrustlrampf, fcttcul Äufsloß. Bewirten schnell und
schmerzlos offenen Leib. Gegen Hcniionhoidcn
ausgezeichnet. Bei Scropheln lösen sie den ttrant»
hcitsstoff, Würmer und Täurc mitadsührend.
Nci Bräune. Typhus, stündlich '/, Tl)cclöffel.
benimmt sofort Bösartigkeit nnd Ficbcrhihe der
Krankheit, Schützen vor Ansteckungen. Vci be-
legter Znngc den Appetit sofort ni,cdcr herstel-
lend. Man versuche mit einer ^enigtcit und
überzeuge sich selbst von der momentanen Wirlmig.

gu haben bei Herrn Apotheker I . Swoboda
in üaibach. Preis ^ Flacon 30 kr. und i,n kr.

(2078) 26 21

Täglich frische I

Faschingskrapfen I
(13) 20—19 bei (I

Rudolf Kubisch, j

5SS555SS5S5S55

^Weln-Exportgeschüfv^n _

SB Directo Bezugsquelle dor TOT- Vtfflik *"
Mil'A züglicluteii Ifflin

Jj| Ungar-Weine. yfc
J l j j Ein Probosässchcn fij;!'•>'
•Ul! J mit t Liter feinst wcissem $?'-•';•:
Jflffi Tafelwein (Cabinet) fl. 2 1 0 *&">.
» | jl Kin Pünschen mit * Litnr g'nV'/'j
Mi • | boBtem Rothwein (AUHIOHC) fjf;1'1''!
Sp. , j fl. 3*10. Ailo« sprgenfrei t'j''',
E M I *aratnt fäsaolicn, fram"
Iji'/.jl »n allcE PoMt-Stationeu,l.
jw'i ( «der Nachnahme. y,
4fe.j -Jcdof) Fiinechen hat neine i if
V j praktische Bntluorungs- KW
V j Ttmchtung. &f

Werschetz besitzt das grösste Wein-
bauoebiet in Ungarn.

G. Piccoli,
Apotheker,

„zum Engel" in Laibaoh,
Wienerstrassc,

empfiehlt dem p. t. Publicuni folgende
medif-iniHchon S]>ecialitäton:

Altberühmtes Brescianer heilsames Pflaster, Z\Zn-
zianischon Ilopublik privilegiert, wirksamer als jedos älinlicho im Fandol vorkom-
mondo Mittel, wird mit besonderem Krfolgo bei rlieunuitisdien, podngrisciicn,
nervb'sen und Niereii-Selimerzen, bei Sehnliche der Muskeln, bei llrust-
verkUhlungcn, Quetschungen et<i. etc. angowondut. 1 Stück Ü5kr.

Echtes Norweger Dorsch-Leberthranöl, "" .Är 1 1

Mittel gegen Skropholn, Rhachiti.s, Lungen.sucht. Huston etc. etc. in Flaschen
a 60 kr., mit Eisonjodiir verbunden (von besonderer Wirkung hei Blutunnon und
wo ein» Blutreinigung erforderlich ist) in Flaschen a 1 fl.

f T1WIM1 "RrtV^l^rtHC wirkaainor als alle im Handel vorkommenden Bonbons,
VJUlUKll 'XjQIiUÖIlSj worden angewendet mit bestem Erfolge bei ointreten-

dom Husten, Heiserkeit und katarrhalischen Zustünden der Iiospiration'sorgane.
In Schachten ;i 10 kr.

ffJ«Vi«»i*i * AfsMii'Uts^ ^ s rühmlichst bewährte, unübertrusslichoa Xuiur-
£ lCi lbWllI ia»USia.Uiier . heilmlttel gogen Gicht, Ulieiiniali.sinu.s, Neiven-

schwiicho, Kreuz- und Brustschmerzen. Prei:J l/.2 Flasche 40 kr., J Flasche 70 kr.
TnKat*ftOflT1 HiTiir^li Durch den tägliclion Gebrauch diosor Milch, aus vogo-
1 UD5rOS6ZlaJXLllwIli tabilischon und mischiidliclicn Substanzen zusammen-

gesetzt, wird dio Haut weich, aammtig und zurt, hepatischo Flecke, Sommer-
sprossen, Wimmorl, Ausschlüge, unnatürliche Roth« verschwinden, zu frühe
Falten werden entfernt und die Haut nimmt allmühlicli ihre K/üaticitüt und Frische
wieder an. In Flaschen a I i\.

Die Tinctura Rhei Composita vulgo Frans'sche
TTcC!ß«9 zuboroitot von O. PiCColi, ^polliekfr „zii'n Mn.'-'H" in T,ail>:u:h,
üiSSwUZy Wienorstrasso, aus vegetabilischen Substanzon zusiiiinnongesetzt, mit
wolcher sich bereits viclo tausondo Menschon zu ihrer Gesundheit verholfou lutben.
wie aus den Diinkschreibcn, dio ihrem Erzeuger zukommen, ersichtlich int. d.nikt
ihror Wirkung din Popularität, die sio sich erworben hat. Sio luult die Krank-
heiten des Magens und Untorleihos, Kolik, Krämpfe, das gastrische und Wechsol-
fiebor, Loil)esveratopfung, Hiimorrhoidon, Gelbsuciit etc. etc.. weichn, nicht zeitlich
curioit, tödtlich worden künnen, Preis oinor FJasche 10 kr. ü VV. (1) 8

yß&~ Hestellungon worden umgohend per Post gegen Nachnahino dos Bo-
tragos ossoctuiort

I ä i SÄ t Sll
ii^.™ifulfil piPi

j^^ŽaHaigf^k unŝ TI. ifi«" ^ - s l E l ^ ^

Dip „Kr»liB-.Jo^f-J{iUcniui:llou howiilirt nich aln ein un^onclim und nir.ht zu much unf-
lüsontle» Mittfil. Ausaordüiu luit «io vor dnn UhriKMi, auf dio Jinrinnntlecrunfi wirkenden Minprul-
wiissem noch don Vorzug, (ins^ «ie ron don Kratikuii Juiulit und olinc l'ul>cliityiiu Urrvnr/.nruTeu
gonoramon wird. (r,(ih) ÜO—3

J.aihach. ..Juni 1880. p r Q £ J )^ ^ J g V a l u t a .
Vorriithig boi Peter Lassnik, Joli. Luckmann und in don Apotheken AVIlli.

Mayr und ö . PIccoll in Laibncb und in allon Apotboko» unef ronoinininrton
Mincralwassordnpots. ÜmT~ Es wird ersucht, stots ausdrücklich Franz-Josef-Kilter-
wasser zu vorlaiifjon. - ^ | DJ C Verscudungsdirection in Budapest.

Der vorgorüclitmi

Carnevals-Saison
wegon vorkaute ich Blumen, Hddcnroolr*
und sämmtlich« «old- und Silbcriiufputw
zu bndoutond liorabgosotzton Preisen.
(591) 11-11 J. 8. Benedikt.

(689—3) Nr. I90i).

Zlveite ezec. Feilbietung.
Vom l. k. M t . - d t l e g . BezirlSgerichti

Laibach wird belannt gemacht:
Es werde in der Executlonssache des

Fvai,z Gris von Plcmzbiichcl gegcn M o n
Namblö von Zellmlje bei frllchtlosem Ve?'
streichen der ersten tfec. Fcilbiclungs Tass"
scitznng zu der mit dem dicsqerichllicken
Bescheide vom 29. Oktober I « 8 I , Z ^
24WN, a»f den

2 5. , ^ e b r n a r 1 8 « 2
anqcardneten zweiten c^c. Feilliieinng dcr
Rcalilät Urb..Nr. 588. N l^ l f .Nr . 26»
all Auelsperg, mit dem Anhaüge de«
obigen Bescheides gcschlitlcn.

K.k. stäot..oelsg.As;Irl6gerichl âibach.
am 1. Iebrnar 1882.

1 6 9 0 - 3 ) Nr. I9ltt.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. stildt..drle«. Nezillsgr'ichle

Laibach wird bekannt filmncht:
Es wcrdc ill der Execll'ionösachs bel

Mavia S l , f f , l von Gleini; ^^c» M ' ^ "
Znolens vn!go Clidcn von Antzkl-ylniz be>
f!nchtlos'>m Verstreich.n der erslkll sltt"'
liven stcilbiellmsss-T^mtznon zn der w't
d^il oic^'iichllichm V.schl icic v0in 1 0 . ^
vember 1881. Z ^Z.?l9. auf den

2 b . F e b r n a r l 8 ^ l 2
anstcordneten zweiten sfcc. steilbietung b"
der Realität der Strne,gemeinde Brf<ovlca
neüq^nen Wi^ftar.ellc» Nr. 2 5 9 2 M
2593/llsl nnd 2593/dH der Bcsi!,- u"°
OlNllsslechte mit den, Anhange des obige«
Gescheides steschrillen,

K. k. slädl. delea. Bczirlsgerichl Laibach,
am 1. Februar 1882.

" ( 6 8 8 - 3 ) Nr. 2 1 ^ -

Dritte ezec. Feilbietunz
Vom l k. sliidt.-dclea. Bezirls^crich^

âib>.ich wii d belai.nl ss>,'!nachl:
Es werde in der E^ccnlionssache t»c«

Johann Palö(r. Cssionär dcs Franz <3<cy
noli Kli'iinalschna, ssegcn Inhann KocM<»)
von 5i!.inr^lschna bei frnchllosem Verstt^
ht» der zweiten Feilbiclnnsss'Tagsutzung iu
t>er mit dcm dies^erichtlichen Bescheide
vom 16. September 1881, Z . 19,545
auf den

^22 . F e b r n a r 1 8 8 2
angeordneten dritten exec. Feilbielmig " .
Realität Einlg. . Nr. 73 »<i Naöna >"''
dem ?lnhange des obigen Bescheides Ŝ
schrillen.

î ibach am 4. Februar 1.882. ^ ^

(K34-2) Nr. 33»?'

Neassumierilng
dritter ezec. Feilbietung'

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas lv"
l)>cmit bekannt gemacht: „

>Hs sei nber Ansuchen des Jakob M
nil von Runarjlo als Cessiunäi des 3 ^
Ai kc, die mit dem Bescheide vom 4. A ' H
1878. Z . 5896, ans den 28. A p r ' l H e
üli^'lirdnrt gewesene, suh.n aber sw'.^
dr tte exec. Fcilbietung der dem ^" ^
Tn,k von Topol gehörigen, gerichtl ich^
d^'. fl. bewerteten Nc'al'tä't 8lid "^ „
N . 233 »(i Harschaft Otteneg auf °'

I . M ä r z 1 8 8 2 , ^
voiniittags l) Uhr, mit dein f r ü h e " ' ' '
hange hicrgcrichts vcassumiclt wor^ ^ ,

Zngleich wird den nnbelam't w ^ ̂
fiildlich,!! Talmllirglällbigcln des ^
cnlen NmncnL Franz Dlbenc. M a n p " H .
Helena. Mavia »nd Gl-rlraud Urd"s, ^
deren ebenfalls nnbelunUcn iltrch^'' ^
sul<,ern, b t^üu l grniach«, dass oc ^
obiger ^vcnlionssache eiflosftne l)^,^
bl'clnN'M.schrid vom 23. OkwW ^ ,

> Z, 8287, dem denselben nn'er eincM ^
! stellten (5>mitor Iuhann Modic von ̂  ?
! zugestellt wnidc. <,<, Ok'
! K.k. Bezirksgericht Laas, a > " "
tober 1881.

Hru l l und Verlag von Jg. v. Kleinmayr ck Fed. Namberg.


